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400 miscellcn. 

(II, 61) vcrmullicl hat, mil gr. ftgav-a) zusammen. Die sinnliche 
bedeulnng zerbrechen, verletzen tritt klar hervor in &Qavm, {f-gay- 
a/xa, &Qavoi6s, dessen lieulrum mit frustum zu vergleichen ist; 
die geistigere, deren auch dgava) nicht entbehrt z. b. in ögavew 
oXßov, iXnlSa, hat sich in fraus festgesetzt, das erst aus der be- 
deutung Verletzung zu der von trug, betrug gelangte, die auch 
in frustra sleckt. Was das d des lateinischen Stammes betrifft, 
so scheint es accessorisch zu sein, wie das von teu-do (w. tan, 
gr. rev), fundo (vgl. %v jahrg. I s. 120), claudo (vergl. clav-is, 
xkd-w), vädo (vgl. w. ga, griech. ßa, ßaivto = (g)venio). Wie 
sich in ahd. giutan ein solchem d entsprechendes t zeigt, so ver- 
gleicht Pott (a. a. o.) mit frud altn. brut frangere. — Anhang- 
weise mag hier des an fraus unmittelbar anklingenden laus ge- 
dacht werden, dessen d auch accessorisch ist, wenn wir es mit 
Benfey (II, 179) ans w. clu, gr. xkv, skr. cru entstehen lassen. 
Dafür läfst sich wenigstens das anführen, dafs vor 1 besonders 
oft aphiiresis eintritt: lac(t) = ydXa(xz), lend = lit. glinda, griech. 
Mond (Pott 1,107), Iatu-s = tlatus griech. tXqrög, longu-s für 
dlougu-s, 8oh%6g gl. dl"g", skr. dirgha-s, lupu-s = Xvxo-g für 
vlupu-s, lit. wilka-s, skr. vrka-s. Auch lamenlum, lämentari 
mit xXuim (w. xlaf) zu vergleichen liegt nahe. — Um zu frud, 
frand zurückzukehren, so erinnert es uns auch an skr. dhür-ta 
fraudulcntus, fraudator, für. 

6) fulc-io scheint stammverwandt mit fre-tus, frenum, fir- 
mus, fermc, fere, folglich (Pott I, 220) mit skr. dhr tenere, des- 
sen seitensprofs dhru, firmuin esse, wovon dhruva-s certus, ja 
ebenfalls u-laut zeigt. Das c von ful-c-io ist mit dem von vin- 
c-io (vgl. vi-men), ja-c-io (vgl. typt, skr. ja), fa-c-io (w. dha), 
vin-c-o (skr. ji), par-c-o (vgK par-vu-s, sparen), mar-c-eo (vgl. 
[tag - aivm) zu vergleichen. (Vgl. jahrg. I. s. 53 und zeitschr. f. d. 
alterthumsw. 1849. no. 43). G. Curtius. 



r im altdeutschen prSiteritum. 

Als nachtrag zu dem I. p. 474 ff. und p. 573. ausgelegten 
und vielleicht als correctiv sollten auch die ahd. formen sleroz. 
sterozun für stioz etc. und pleruzun adolcrcnt von plozan erwo- 
gen werden. Ob nicht doch J. Grimm recht behalte? Wir wer- 
den darauf zurückkommen. II. Schweizer. 
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